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FREITAG, SAMSTAG & SONNTAG 10.10.-12.10.2025

Sonntag Verkauf von 12.00 bis 18.00 Uhr
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• Gravur- und Stickaktion

• Hersteller Fach
beratungen

• Kochvorführun
g

• Kinderprogram
m

!!!! Und Vieles mehr!Und Vieles mehr!

Ober-Roden (PS) - Natürlich 
wurden nach den regenreichen 
Tagen zuvor die größer werden-
den Wolkenlücken am Samstag 
von den Kerbmachern sehr po-
sitiv aufgenommen. Pünktlich 
zu den offiziellen Eröffnungs-
ritualen hatte sich im Ober-Rö-
der Ortskern annehmbares 
Festwetter eingestellt.
Somit eilten die Kerbborschen 
und Kerbmmedsche trockenen 
Fußes von Termin zu Termin. 
Da war unter anderem der Halt 
beim Quentschebeem-Wäld-
chen am TG-Sportplatz. 55 
Exemplare umfasst dieser mitt-
lerweile. Die zwei neuesten 
Bäumchen wurden zu Ehren 
von Alva Elisabeth Fenner und 
von Sophie Braunsdorf einge-
pflanzt, die in den vergange- nen Monaten geboren wurden. Die Tradition ist lang: Bereits 

seit 1997 werden von Familien 
aus dem Kerbumfeld, die Nach-
wuchs bekommen haben, Bäu-
me gespendet.
Zum zweiten Mal wurde der 
Kerbbaum, der früher auf dem 
Marktplatz oder der Kirche 
aufgestellt wurde, am Dinjer-
hof präsentiert. Nachdem die 
Kerbborsche das 2025er Ex-
emplar aufgestellt hatten, bat 
Moderator Peter Murmann 
Bürgermeister Jörg Rotter zum 
Bieranstich. Diesen erledig-
te der Rathauschef routiniert, 
schließlich war Rotter früher 
selbst mal Kerbborsch.
Gestartet waren die Feierlich-
keiten bereits am Freitagabend. 

Beim Auftakt stand der Mund-
artabend des Heimat- und 
Geschichtsvereins mit Kerbt-
heater, weiteren Auftritten 
und der Kerbausgrabung im 
Mittelpunkt. Diesmal wurde 
im Dinjerhof das Neun-Per-
sonen-Stück „De Morjend 
denoach“ aufgeführt. Trotz 
kühler Temperaturen war es 
ein gelungener Abend.
Bis zur Kerbbeerdigung im 
Gleisdreieck am Montagabend 
waren die Termine dicht ge-
drängt. Neben Heimat- und 
Geschichtsverein, Kerbverein, 
Germania, TG, Après-Ski-Ko-
mitee, Rödermarkfreunde, 
Kolping und Kirchengemeinde 
hatten auch zahlreiche Buden-

betreiber zum Volksfestklassi-
ker eingeladen. Hochbetrieb 
herrschte natürlich auch am 
Samstagabend. Zentraler Pro-
grammpunkt am Sonntag war 
der Kerbspruch beim „Mort-
sche“, der eine Premiere bot. 
Erstmals gab es mit Ellen 
Rausch und Jan Patrick Resse-
mann „Kerb-Eltern“, die sich 

gemeinsam um den Kerbspruch 
kümmerten. Themen waren 
unter anderem die Bürgermeis-
terwahl, die Fußball-EM der 
Frauen, Rödermark-Gruppen 
auf Facebook und die Gescheh-
nisse rund um die Stadtran-
derholung in Waldacker. Die 
Redenschreiber Maurice Gotta, 
Daniel Fenner, Thomas Wolf 
und Norbert Köhler hatten 
natürlich auch den ein oder 
anderen humorvollen Seiten-
hieb auf die lieben Urberacher 
Nachbarn parat. Die „Kerb-El-
tern“ und ihr Gefolge waren in 
Begleitung des TG-Musikzuges 
zum „Mortsche“ gezogen.
Ebenfalls wieder ein High-
light war das Schubkarren-
rennen am Dinjerhof am 
Sonntagnachmittag mit den 
Stationen Dosenwerfen, Brezel-
schnappen, Wippefahren und 
Schaumkussfüttern. Der Kerb 
klang am Montag mit einem 
langen Frühschoppen aus. Die 
abendliche Kerbverbrennung 
setzte im Gleisdreieck den 
Schlusspunkt unter die 2025er 
Auflage. 

„Kerb-Eltern“ sorgen für eine Premiere
Ober-Roden wartet zur Kirchweih mit einigen Besonderheiten auf

Die Quetschebeem Nummer 54 und 55 beim TG-Sportplatz wurden von den Familien Braunsdorf und Fenner zur Geburt ihrer Töch-
ter Sophie und Alva Elisabeth gestiftet.� (Fotos: PS)

Bürgermeister Jörg Rotter kümmerte sich um den Bieranstich.

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Bäckerei 
Lautenschläger, 
Bauhaus, Lidl, 

Esser Apotheke, 
Möbel Kempf, Netto  

R ö d e r m a r k / M a i n h a u s e n 
(NHR) Die Kommunen im 
Kreis Offenbach schlagen 
Alarm: Trotz gestiegener Steu-
ereinnahmen stehen die Städte 
und Gemeinden finanziell mit 
dem Rücken zur Wand. Grund 
dafür sind stetig wachsende 
Aufgaben und massiv steigende 
Kosten, die die kommunalen 
Haushalte zunehmend belas-
ten. 
„Das Land Hessen und auch 
der Bund sind ist dringend ge-
fordert, die finanzielle Ausstat-
tung der Kommunen endlich 
zu verbessern. Andernfalls dro-
hen weitere massive Mehrbe-
lastungen der Bürgerinnen und 
Bürger durch höhere Steuern 
und Gebühren, Kürzungen bei 
wichtigen Investitionen oder 
eine deutlich höhere Verschul-
dung der Kommunen“, heißt es 
in der Mainhäuser Erklärung, 
die von den Bürgermeistern 
und Beigeordneten der Kreis-
versammlung Offenbach im 
Hessischen Städte- und Ge-
meindebund (HSGB) anläss-
lich eines Treffens im Rathaus 

Mainhausen verabschiedet 
wurde. 
Unterstützung erhalten die 
Kommunen dabei auch vom 
Bund der Steuerzahler in Hes-
sen, der bereits im Sommer 
2025 vor den zunehmenden 
Belastungen gewarnt hatte. 
Um das Gemeindefinanzsys-
tem in Deutschland zukunfts-
fest zu gestalten, formulieren 
die Unterzeichner drei zentrale 
Forderungen: 
1. Stärkung der kommunalen 
Einnahmen: Erhöhung der 

kommunalen Anteile an der 
Einkommensteuer um 10 Pro-
zentpunkte – finanziert durch 
einen gleichzeitigen hälftigen 
Verzicht von Bund und Län-
dern, ohne zusätzliche Belas-
tungen für die Bürgerinnen 
und Bürger. 
2. Sicherung des kommunalen 
Finanzausgleichs: Keine Ver-
schlechterung beim Finanzvo-
lumen des kommunalen Finan-
zausgleichs. 
3. Verlässliche Umsetzung des 
Konnexitätsprinzips: Eine kon-

sequente Finanzierung aller 
übertragenen Aufgaben, ins-
besondere in kostenintensiven 
Bereichen wie der Kinderbe-
treuung. 
Mit der Mainhäuser Erklärung 
senden die Kommunen ein 
deutliches Signal an die Lan-
des- und Bundespolitik: Ohne 
eine faire finanzielle Ausstat-
tung sind die Städte und Ge-
meinden nicht in der Lage, 
ihre Aufgaben zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger nach-
haltig zu erfüllen.�   (Foto: p.)

Mehr Geld aus der Einkommenssteuer
Mainhäuser Erklärung der Bürgermeister und Beigeordneten der Kreisversammlung                      

Offenbach im Hessischen Städte- und Gemeindebund 

Langen (NHR) In einem fei-
erlichen Rahmen wurden die 
Jahrgangsbesten im Handwerk 
sowie die Betriebe geehrt, die 
diese Erfolge ermöglicht haben. 
Die Ehrungsfeier fand in der ka-
tholischen Pfarrgemeinde Pfar-
rei Hl. Familie Langen-Egels-
bach-Erzhausen, in Langen statt 
und war ein wichtiger Termin 
im Kalender der Kreishandwer-
kerschaft Stadt und Kreis Of-
fenbach, die jährlich die besten 
Nachwuchshandwerkerinnen 
und -handwerker auszeichnen. 
Zudem wurden die besten drei 
Prüfungsleistungen besonders 
gewürdigt.
Den 3. Platz erreichte, als Fahr-

zeuglackierer mit 90,00 Punk-
ten, Berkay Küpelikilinc aus 
Rödermark mit dem Betrieb 
KAROSSERIEBAU Arno Möser 
aus Dietzenbach.
Den 2. Platz erreichte, als Anla-
genmechaniker/-in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
mit 90,13 Punkten, Dennis 
Rohe aus Mainhausen mit dem 
Betrieb Rohe & Jaworowicz 
GbR, aus Mainhausen.
Den 1. Platz erreichte, als 
Schreiner mit 95,90 Punkten, 
Alexander Feeser aus Rodgau 
mit dem Betrieb Schreinerei 
Born GmbH, aus Rodgau.
(Foto: Sparkasse Langen-Seli-
genstadt)

Ehrungsfeier der Jahrgangs-
besten im Handwerk

Rödermark (PS) - Die Stadtver-
ordnetenversammlung begrüßt 
die Initiative zur Einführung 
eines eigenen Kfz-Kennzei-
chens für Rödermark. Das Par-
lament beschloss, dass sich der 
Magistrat beim zuständigen 
Landesministerium für eine 
entsprechende gesetzliche Än-
derung auf Bundesebene ein-
setzen soll.
Lediglich die FDP und der 
AfD-Einzelabgeordnete Jo-
chen Roos stimmten gegen 
die Beschlussvorlage. „Wir 
haben wirklich momentan 
andere Probleme“, sagte der 
FDP-Fraktionsvorsitzende To-
bias Kruger. Bürgermeister Jörg 
Rotter (CDU) betonte, dass die 
Bürger eine Wahlmöglichkeit 
bekommen würden. „Keiner 
wird verpflichtet zu irgendet-
was. Es kostet uns nicht mehr 
Geld.“ Rotter glaubt, dass sich 
viele Bürger freuen, wenn sie 
sich ein Identifizierungskenn-
zeichen für ihre Stadt zulegen 
können. 
Der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Michael Gensert unterstützte 

die „liberale Erklärung“ des 
Bürgermeisters. Außerdem 
bekomme man ein Problem, 
wenn Rodgau sein eigenes 
Kennzeichen erhalten würde 
und Rödermark nicht. Dann 
würde nach außen hin die Ab-
grenzung schwer fallen. „Nie-
der-Roden gehört zu Rodgau, 
Ober-Roden zu Rödermark. Das 
sieht nicht jeder.“ Daher sollte 
man die Möglichkeit schaffen, 

dass sich die Rödermärker Bür-
ger mit ihrer Stadt „intensiv 
identifizieren können“, so Gen-
sert. Außerdem könne man 
nicht alle Beschlussfassungen 
einstellen, weil es Themen 
gibt, die wichtiger sind, mein-
te Gensert mit Blick auf die 
FDP-Kritik.
Peter Schröder (Freie Wähler) 
sieht zwar auch, dass es wich-
tigere Probleme gibt als ein 

eigenes Kfz-Kennzeichen für 
Rödermark. „Aber wenn es 
nichts kostet und kein großer 
Aufwand ist, dann wollen wir 
das auch so haben.“ Er selbst 
sei vor über 50 Jahren, noch 
vor der Gebietsreform, nach 
Ober-Roden in den Altkreis 
Dieburg gezogen, weil er kein 
Offenbacher Kennzeichen ha-
ben wollte, meinte Schröder 
schmunzelnd. „Vielleicht wer-
de ich es ja so wieder los.“
Der AL-Fraktionsvorsitzende 
Stefan Gerl wies darauf hin, 
dass bis zu einer möglichen 
Umsetzung sicher noch einige 
Jahre ins Land gehen werden. 
Die SPD-Fraktionsvorsitzende 
Anke Rüger hatte gehofft, dass 
der Tagesordnungspunkt ohne 
Aussprache abgehandelt wer-
den könne. „Aber die Herren 
hören sich halt so gerne reden“, 
meinte Rüger. „Ich fasse noch 
einmal zusammen: Es geht 
nichts verloren, wir zwingen 
niemanden dazu, irgendetwas 
zu tun. Wir haben Wichtigeres 
zu beraten, als diesen Tagesord-
nungspunkt.“ 

„Vielleicht werde ich mein OF-Kennzeichen             
ja so wieder los“

Stadtverordnetenversammlung begrüßt Initiative für Rödermark-Nummernschilder 

Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich für ein Röder-
mark-Kennzeichen ein. Für die vorschnelle Demontage der 
OF-Nummernschilder ist es aber noch zu früh, bis zu einer mög-
lichen Umsetzung werden noch einige Jahre ins Land gehen. 
� (Foto: PS)

Rödermark (NHR) Am 15. März 
2026 finden in Hessen die Kom-
munalwahlen statt. In Röder-
mark wird an diesem Tag auch 
der Ausländerbeirat gewählt. 
Die aktuellen Mitglieder dieses 
Gremiums möchten interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger mit Migrationsgeschichte 
ermutigen, sich einzubringen 
und mitzugestalten. Deshalb 
laden sie für Dienstag, den 7. 
Oktober, zu einer Informati-
onsveranstaltung ins Schiller-
Haus ein. Was ist ein Auslän-

derbeirat? Warum ist er wichtig 
und warum wird er gewählt? 
Welche Aufgaben hat ein Aus-
länderbeirat? Wer kann sich 
wählen lassen und warum ist 
eine Kandidatur wichtig? Diese 
und weitere Fragen werden an 
diesem Abend ab 19 Uhr be-
antwortet. „Ihre Stimme zählt 
– und Ihr Engagement macht 
einen Unterschied!“, betonen 
die Veranstalter. Das sind ne-
ben dem Auslän derbeirat das 
Integrationsbüro der Stadt und 
das SchillerHaus-Team.

Mitreden, mitwirken,                    
mitgestalten

Ausländerbeirat stellt sich und seine Arbeit vor

Rödermark (NHR) Einen ab-
wechslungsreichen Ausflugstag 
durften mehr als 200 Röder-
märker Seniorinnen und Senio-
ren genießen – diesmal wieder 
bei einer Schiffstour auf dem 
Rhein. Begleitet von Bürger-
meister Jörg Rotter und Erster 
Stadträtin Andrea Schülner fuhr 
die große Reisegesellschaft mit 
vier Bussen nach Rüdesheim. 
Dort wartete auf die allermeis-
ten der über 70-jährigen (inklu-
sive der ältesten Teilnehmerin, 
einer 99 Jahre alten Dame) 
schon die „Vater Rhein“. Einige 
blieben im Städtchen und lie-

ßen es sich dort gutgehen. Gu-
tes Wetter war für beide Grup-
pen bestellt. Rheinabwärts ging 

es bei bester Stimmung durch 
das romantische Mittelrheintal 
bis zur Loreley und wieder zu-

rück. Ein Geburtstagskind wur-
de unterwegs mit einem Ständ-
chen gefeiert.�  (Foto: Stadt)

Senioren schipperten auf dem Rhein
Abwechslungsreicher Ausflugstag für mehr als 200 Rödermärkerinnen und Rödermärker

Rödermark (NHR) Das städti-
sche Ehrenamtsbüro und der 
Kinderschutzbund Rödermark 
rufen für ein gemeinsames Pro-
jekt zum Mitmachen auf: Ge-
sucht werden Ehrenamtliche 
zur Verstärkung des Teams der 
„Wunsch-Großeltern“. Omas 
und Opas auf Zeit besuchen 
junge Familien in Rödermark, 
die hier keinen Familienan-
schluss haben und sich den 
Kontakt zur älteren Generation 
für ihre Kinder wünschen. Ak-
tuell stehen fünf Familien in 
Rödermark auf der Warteliste, 
die sich über eine Bezugsperson 
aus der älteren Generation freu-
en würden. 

Junggebliebene, aktive Perso-
nen mit positiver Lebensein-
stellung und Freude am 
Umgang mit Kindern, die 
Verantwortung übernehmen 
möchten, dürfen sich ange-
sprochen fühlen. Die gemein-
same Zeit mit den Wunsch-En-
kelkindern steht natürlich im 
Vordergrund: spielen, basteln, 
vorlesen, ein Besuch auf dem 
Spielplatz… 
Zudem treffen sich die ehren-

amtlichen Großeltern regel-
mäßig unter professioneller 
Anleitung zu Gesprächsnach-
mittagen. Sie erhalten diverse 
Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten und sind während 
ihres Engagements über die Un-
fallkasse Hessen abgesichert.  
Für weitere Informationen 
kann man mit Ute Schmidt, 
der Leiterin des städtischen 
Ehrenamtsbüros, unter der Te-
lefonnummer 911-671 oder per 
E-Mail an ehrenamtsbuero@
roedermark.de Kontakt auf-
nehmen.

Omas und Opas auf 
Zeit gesucht

Team der „Wunsch-Großeltern“                      
braucht Verstärkung 
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Eine Frage der Gerechtigkeit
Die Frage nach der gerechten Behandlung der Kinder wird selten mit größerer „Ernsthaftigkeit“ erörtert als 
beim Inhalt der letztwilligen Verfügung. Manfred und Frauke haben es nach langen Diskussionen verstanden, 
in dem Entwurf ihres Testaments ihre Kinder Stefan und Theresa (unter Einbeziehung der Enkel) so zu 
bedenken, dass die buchstabengetreue Gerechtigkeit an oberster Stelle steht (und ihre 3 Immobilien, das 
Wertpapierdepot und das Geld fast exakt gerecht aufgeteilt - was übrigens, lieber Leser, ein Problem an sich 
ist). Aber so richtig glücklich sind sie mit der Lösung nicht. Das hat verschiedene Gründe: Erstens wissen sie 
nicht, wie sich die Immobilien und das Wertpapierdepot in den nächsten Jahren entwickeln werden. Zweitens 
ist unklar, ob sie ihr Vermögen genau in seiner jetzigen Zusammensetzung erhalten wollen und können. 
Und drittens sind Lebensumstände ihrer Kinder so verschieden, dass eine buchstabengetreue Gerechtigkeit 
an sich bereits „ungerecht“ sein könnte, jedenfalls nach heutiger Betrachtung. Auch werden Manfred und 
Frauke vermutlich nicht gleichzeitig versterben. Meine Damen und Herren: Unterhalten Sie sich mit uns;  
Sie werden erstaunt sein, was im Bereich des Erb- und des Erbschaftsteuerrechts möglich ist.

Ein erstes allgemeines Informationsgespräch ist unverbindlich und kostenfrei. Wir freuen uns über Ihren 
Besuch.
Wir sind eine ausschließlich im Bereich des Erbrechts und der Erbschaftsteuerrechts tätige Kanzlei.

Professionelle Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

06182 – 84 99 88 3 
Rufen Sie uns an
m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT

DR.-HERMANN-NEUBAUER-RING 34 
63500 SELIGENSTADT 

Rödermark (NHR) In einer Zeit, 
in der liberale Demokratien 
weltweit unter Druck geraten, 
lädt die Oswald-von-Nell-
Breuning Schule zusammen 
mit der Stadt Rödermark am 
24. Oktober von 14 bis 18 Uhr 
und am 25. Oktober von 14.30 
bis 18 Uhr zu einem politikwis-
senschaftlichen Symposium 
in die Kulturhalle Rödermark 
ein. Die Veranstaltung bringt 
renommierte Expertinnen und 
Experten zusammen, um zent-
rale Herausforderungen für de-
mokratische Gesellschaften zu 
analysieren und zur Diskussion 
zu stellen.
Die Vortragsreihe widmet sich 
der Frage, wie liberale Demo-
kratien auf interne und externe 
Bedrohungen reagieren kön-
nen – Bedrohungen durch au-
toritäre Strömungen, rechtsna-
tionale Bewegungen oder den 
zunehmenden Vertrauensver-
lust in staatliche Institutionen. 
In einer Zeit wachsender gesell-
schaftlicher Polarisierung ist es 
umso wichtiger, politische Ent-
wicklungen im internationalen 
Vergleich zu betrachten und 
die demokratischen Grundla-
gen kritisch zu reflektieren.
Das Programm umfasst Beiträ-
ge namhafter Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler.
Am Freitag (24.): 14.30 Uhr 
Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer: 
„Autoritäre Bedrohungen der 
pluralistischen Gesellschaft 
und der liberalen Demokratie 
in Krisenzeiten“

16 Uhr Prof. Dr. Nicole Dei-
telhoff: „Zusammenhalt und 
Konflikt“
17 Uhr Dr. Felix Krawatzek: „Ist 
die Demokratie erst ruiniert... 
Polen und die Schwierigkeit, 
eine verlorene Demokratie wie-
derzugewinnen“
Am Samstag (25.): 14.30 Uhr 
Prof. Dr. Johannes Völz:  „Gla-
mour der Informalisierung: 
Gedanken zu Donald Trumps 
politischem Stil“
15.30 Uhr Prof. Dr. Dr. Maxi-
milian Pichl: „Exekutiver Un-
gehorsam und die Krise des 
Rechtsstaats in der Asylpolitik“
17 Uhr Dr. Raphael Bossong: 
„Rechtsnationale Kräfte und 
Rechtsstaatlichkeit in Europa“
Die Beiträge spannen einen Bo-
gen von transatlantischen Ent-
wicklungen über osteuropäi-
sche Demokratien bis hin zur 
innenpolitischen Auseinander-
setzung um Rechtsstaatlichkeit 
und gesellschaftlichen Zusam-
menhalt in Deutschland.
Diese interdisziplinäre Vor-
tragsreihe bietet einen Raum 
für Austausch, kritische Refle-
xion und eine fundierte Ausei-
nandersetzung mit einem der 
drängendsten Themen unserer 
Gegenwart. Die Veranstaltung 
richtet sich nicht vorrangig an 
ein Fachpublikum, sondern ist 
auch auf Grund der Wichtig-
keit des Themas explizit an die 
zivile Öffentlichkeit gerichtet. 
Dementsprechend sind alle 
Interessierten herzlich eingela-
den.

Wie können Demokratien auf 
Bedrohungen reagieren?

Symposium der Nell-Breuning-Schule und                 
Stadt Rödermark

Ober-Roden (NHR) Ein beson-
derer Tag für die musikalische 
Nachwuchsarbeit: Am vergan-
genen Samstag legten im Bü-
cherturm in Ober-Roden ins-
gesamt 15 Musikerinnen und 
Musiker erfolgreich ihre Prüfun-
gen zum bronzenen und silber-
nen Musikerleistungsabzeichen 
ab.
Die Prüfung bestand aus zwei 
Teilen: einem theoretischen Ab-
schnitt, in dem Gehörbildung 
und Fragen zur Musiktheorie 
im Mittelpunkt standen sowie 
einem praktischen Abschnitt, 
bei dem die Prüflinge Tonleitern 
und eingeübte Musikstücke vor-
spielten.
„Wir sind sehr stolz auf unsere 
Musikerinnen und Musiker. Sie 
haben gezeigt, mit wie viel Fleiß 
und Freude sie bei der Sache 
sind“, betonte der Vorstand des 
Musikvereins.
Die Vorbereitungen auf diesen 
Tag begannen bereits im Früh-
jahr. Ein großes Dankeschön 
richtete der Verein an die Ausbil-
derinnen und Ausbilder Corin-
na Lang, Jonas Rebel, Christian 

Miehs, Rüdiger Kling und Jac-
queline Müller, die die Prüflinge 
intensiv begleitet hatten. Ebenso 
dankte man den beiden Prüfe-
rinnen der Landesmusikjugend 
Hessen.
Mit dem Bestehen der Prüfun-
gen haben die Musikerinnen 
und Musiker einen wichtigen 
Schritt in ihrer musikalischen 
Entwicklung gemacht. �(Foto: p.)

Junge Musikerinnen und Musiker bestehen 
Musikerleistungsabzeichen in Ober-Roden

Ober-Roden (NHR) Viele sind 
wieder gekommen um sich 
wieder zu sehen, es gab ja auch 
viel zu erzählen. In Erinnerung 
an die Verstorbenen und sehr 
kranken Schulfreunde wie Karl 
Gotta und Helmut Hunkel war 

die Begrüßung. Dann legten 
sie sich für die Weihnachtsfei-
er wieder das Lokal Zagreb in 
Urberach fest am Mittwoch, 
10. Dezember, und freuen 
sich schon auf diesen Termin. 
� (Foto: privat)

Fröhliches Treffen des                                           
Jahrgang 1936/37 Ober-Roden

Rödermark (PS) - Trotz der 
schwierigen Haushaltslage hat 
die Stadtverordnetenversamm-
lung grünes Licht gegeben für 
die Städtebaumaßnahme im 
Bereich Rathausplatz, Trink-
bornschule, Bücherei und Kul-
turhallenvorplatz. Das Parla-
ment fällte bei Enthaltungen 
der FDP und des AfD-Abgeord-
neten Jochen Roos einstimmig 
einen Grundsatzbeschluss für 
den Umbau, der der Stadt nach 
derzeitigen Planungen einen Ei-
genanteil von 920 000 Euro bei 
1,75 Millionen Euro Förderung 
kostet. Um den Eigenanteil zu 
finanzieren, werden Straßen-
baukosten in Höhe von einer 
Million Euro verschoben.
Abgelehnt wurde ein Ände-
rungsantrag der FDP, die Ge-
samtkosten der baulichen 
Realisierung, die nach ersten 
Schätzungen (siehe Kasten) 
2,25 Millionen Euro betra-
gen, auf 1,4 Millionen Euro zu 
deckeln. Der stellvertretende 
FDP-Fraktionsvorsitzende Rü-
diger Werner bezeichnete die 
Freiflächen zwischen Rathaus-
platz und Kulturhalle als ein 
„Herzstück des Stadtumbaus“. 
Trotz aller finanziellen Proble-
me der Stadt könne man den 
Beschlussvorschlag in weiten 
Teilen mittragen. Für eine Än-
derungsantrag habe sich seine 
Fraktion dennoch entschieden, 
da man die geschätzten Kosten 
für die Realisierung „heute und 

in fünf Jahren“ für nicht finan-
zierbar erachtet. Mit einer De-
ckelung auf 1,4 Millionen Euro 
(„Die Kosten sollten maximal 
zwei Drittel der genannten Erst-
schätzungen betragen“) werde 
die „Kreativität der Teilnehmer 
am Realisierungswettbewerb 
eher gefördert“, so Werner.
Bürgermeister Jörg Rotter (CDU) 
betonte, dass man die tatsäch-
lichen Kosten jetzt noch nicht 
wirklich abschätzen könne. 
„Bis wir in eine Realisierungs-
phase kommen, werden vier 
Jahre ins Land gehen.“ Wenn 
man die Maßnahmen aber jetzt 
nicht anstoße, verpasse man 
eine historische Chance, mein-
te Rotter auch mit Blick auf die 
Zwei-Drittel-Förderung durch 

Bund und Land. Ausgaben für 
öffentliche Plätze, „wo Gemein-
schaft gelebt wird“, seien wich-
tige Investition in die Zukunft. 
Diese rechtfertigen, dass man 
für ein Jahr den Straßenausbau 
einstelle.
Eine „positive Begleitung 
des Vorhabens“ ist laut dem 
CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Michael Gensert sehr wichtig, 
damit die Bevölkerung mitge-
nommen wird. Bei einer De-
ckelung werde man dagegen 
nur vier, fünf Jahre darüber 
diskutieren, ob die 1,4 Milli-
onen Euro auch eingehalten 
werden. „Ich warne davor, dass 
wir unser wichtigstes Projekt 
selbst kaputt reden und durch 
unsinnige Beschlüsse torpedie-

ren“, meinte Gensert. Unnötige 
Diskussionen würden am Ende 
keinen einzigen Euro einspa-
ren. Der FDP-Fraktionsvorsit-
zende Tobias Kruger verteidigte 
dagegen den Vorschlag einer 
Deckelung. „Wir können doch 
nicht jetzt sagen, wir blenden 
hier alle finanziellen Aspekte 
aus und dann bitte nächstes 
Jahr: 1500 oder 1600 Hebesatz-
punkte Grundsteuer B.“
Der AL-Fraktionsvorsitzende 
Stefan Gerl wies darauf hin, 
dass man im Wort stehe, für 
den ehemaligen Festplatz Er-
satz im Ortskern zu schaffen. 
Zudem erwarte man durch die 
Aufwertung des öffentlichen 
Raums Anschlussinvestitionen 
durch Investoren, etwa beim Jä-
gerhaus. „Wenn wir hier zögern 
und zaudern, dann gibt da nie-
mand Geld aus“, meinte Gerl. 
Auch die SPD-Fraktionsvorsit-
zende Anke Rüger lehnte den 
FDP-Antrag ab. In der Magist-
ratsvorlage sei nämlich bereits 
hinterlegt, dass die wirtschaft-
lichste Lösung im Realisierungs-
wettbewerb die beste Chance 
hat. Peter Schröder (Freie Wäh-
ler) stimmte mit seiner Fraktion 
dem FDP-Antrag ebenfalls nicht 
zu, vielleicht würden Magistrat 
und Verwaltung durch die Dis-
kussionen um eine Deckelung 
aber angeregt, „noch sparsa-
mer“ zu sein, als sie es in der 
Beschlussvorlage ohnehin 
schon angekündigt haben.

Diskussionen ums                          
Ober-Röder Herzstück

Parlament hält am Stadtumbau fest / FDP-Antrag zur                                              
Kostendeckelung abgelehnt

Ein „Herzstück“ bei der Umgestaltung Rödermarks: Der Bereich um die Kulturhalle wird Gegenstand eines Wettbewerbs. �(Foto: PS)

Funktionaler Ortskern

Rödermark (PS) - „Die Einzelmaßnahme 31 „Freiflächen funktio-
naler Ortskern“ des Ìntegrierten Städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts̀ (ISEK) - mit seinen Bestandteilen freiraumplanerischer 
Realisierungswettbewerb, Planung sowie bauliche Realisierung 
- soll umgesetzt werden“, heißt es etwas sperrig in der Beschluss-
vorlage.
Die Kosten teilen sich in vier Bereiche auf. 1. Wettbewerbsma-
nagement: 82.500 Euro, 2. Wettbewerbskosten: 61.000 Euro, 3. 
Planungskosten/Gutachten: 280.000 Euro, 4. Bauliche Realisie-
rung: 2.25 Millionen Euro. Die Kosten für die bauliche Realisie-
rung können bislang nur grob geschätzt werden. Von den 2,67 
Millionen Euro Gesamtkosten muss die Stadt einen Eigenanteil in 
Höhe von 920.000 Euro tragen. Die restlichen 1,75 Millionen kom-
men durch Fördermittel von Bund und Land.
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Urberach
05.10. Erwin Kuhrau, Töpferstr. 6, � 78 Jahre
06.10. Wilhelm Glaser, Bergweg 54, � 88 Jahre
07.10. Burkhard Schulze, Kinzigstr. 4, � 79 Jahre
07.10. Gisela Gelsheimer, Am Zilliggarten 15B, � 76 Jahre

Ober-Roden
04.10. Cäcilia Rübling, Taunusstr. 25, � 92 Jahre
04.10. Wolfgang Lutz, Haselnußweg 5, � 81 Jahre
05.10. Nurisha Riza, Babenhäuser Str. 104, � 75 Jahre
07.10. Martina Eil-Head, Lindenweg 7, � 71 Jahre

04.10. 	 Hirsch Apotheke
	 Babenhäuser Str. 31, Dietzenbach, Tel.: 06074/23410
05.10.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72040
06.10.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel.: 06074/31215
07.10.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Straße 9, Dietzenbach, Tel.: 		
	 06074/914280
08.10. 	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel.: 06074/94750
09.10.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Dudenhofen, Tel.: 06106/6668870
10.10.	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel.: 06074/4862110

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Öffentliche Fäkalschlam-
mabfuhr
Nach den Bestimmungen der 
Entwässerungssatzung der 
Stadt Rödermark sind Grund-
stückskläreinrichtungen (Sam-
melgruben/Kleinkläranlagen) 
mindestens zweimal jährlich 
durch die öffentliche Fäkal-
schlammbeseitigung entleeren 
zu lassen.
Die Fäkalschlammabfuhr wird 
von Montag, dem 13., bis ein-
schließlich Freitag, dem 24. 
Oktober, werktags von 7.30 bis 
15.30 Uhr im Auftrag der Stadt 
Rödermark durchgeführt. Die 
betroffenen Grundstücksei-
gentümer wurden hiervon in 
Kenntnis gesetzt.
Bei Fragen zur Durchführung 
der Abfuhr kann man sich 
an Matthias Weber im Rat-
haus Ober-Roden, Tel. 06074 
886951-31, wenden.
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, 
Bürgermeister

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Beratung
Alle Beratungen im Rathaus 
Urberach, 1. Stock; Termine 
nach Vereinbarung; offene 
Sprechstunde dienstags von 
8.30 bis 12 Uhr
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Katharina Peifer, Tel. 911-357, 
sozialberatung-gefluechtete@
roedermark.de
Außensprechstunde im Mehr-
generationenhaus Schiller-
Haus: mittwochs von 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katha-
rina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Termine nach Vereinbarung: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354, 
und Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351, wohnungssi-
cherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Termine nach Vereinbarung 
per Mail an seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Sozialberatung für Urberach, 
Messenhausen und Bulau: Ka-
tharina Sturm-Jäger, Tel. 911-
356
Sozialberatung für Ober-Ro-
den: Selma Mulalic-Dzamasta-
gic, Tel. 911-351
Sozialberatung für Waldacker: 
Stefan Petzold, Tel. 911-354
Außensprechstunde Schiller-
Haus: montags von 8.30 bis 
12.30 Uhr; Anmeldung bei 
Katharina Sturm-Jäger, Tel. 
911-356
Außensprechstunde Ober-Ro-
den: Seniorentreff, Trinkbrun-
nenstr. 10, montags von 8.30 
bis 12 Uhr; Anmeldung bei 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
Tel. 911-351
Außensprechstunde Walda-
cker: Bürgertreff, Goethestr. 
39, erster Montag im Monat 
von 8 bis 12 Uhr (bei Bedarf); 
Anmeldung bei Stefan Petzold, 
Tel. 911-354

Senioren
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Senioren- und Sozialberatung 
Erster Montag im Monat von 
8 bis 12 Uhr (bei Bedarf); An-
meldung bei Stefan Petzold, 
Tel. 911-354 
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Eltern-Kind-Spielkreis
mittwochs von 16 bis 17.30 
Uhr für Kinder vom 1. bis zum 
3. Lebensjahr

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.
geisz@roedermark.de
Beratungstermine
Senioren- und Sozialberatung: 
montags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung bei Kathari-
na Sturm-Jäger, Tel. 911-356
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 8 bis 12 
Uhr, Anmeldung bei Katha-

rina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17 Uhr		
			 
Angebote für Familien 
Krabbel-Café mit Frühstück: 
dienstags, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff: 
montags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr, Pavillon (13.10.)
Englischer Sprach-Spieltreff: 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr, Pavillon 
(8.10.) 
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 
12 Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 
21 Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch 
im Monat, 15 bis 18 Uhr

Frauenbüro
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@
roedermark.de

Integration
Montags, dienstags und don-
nerstags von 8 bis 14 Uhr, 
mittwochs von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr, 
SchillerHaus, oder nach tele-
fonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.
de

Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 6. 
Oktober
Bezirke B und C: Dienstag, 7. 
Oktober
Bezirk A: Mittwoch, 8. Okto-
ber
Altpapier
Bezirk B: Donnerstag, 9. Okto-
ber
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Dienstag, dem 14. 
Oktober, von 10.30 bis 15 Uhr 
in Urberach, Festplatz, und
von 16 bis 17.30 Uhr in 
Ober-Roden, Seligenstädter 
Straße/Bolzplatz.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 

der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Li-
ter) sein.
Folgende Sonderabfälle kön-
nen (möglichst unvermischt 
und in Originalbehältern) ab-
gegeben werden: Chemikali-
en, Farben und Lacke, Holz-/
Pflanzen-/Rostschutzmittel, 
Insektengift, Lösemittel, Säu-
re- und Laugenreste; auch Öl-
kanister mit Resten und Feuer-
löscher werden angenommen!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Far-
ben und Lacke sowie radioak-
tive, explosive und infektiöse 
Abfälle, Druckgasflaschen, 
Gaskartuschen für Camping-
kocher, Asbestabfälle, Stein-/
Glaswolle, Dachpappe etc.
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen sind an den 
Fachhandel zurückzugeben 
oder können in haushaltsüb-
lichen Mengen (3–5 Stück) an 
der Altstoffannahmestelle in 
der Kapellenstraße oder an der 
Übergabestelle der Firma Re-
mondis, Jakob-Wolf-Straße 28, 
63179 Obertshausen-Hausen, 
abgegeben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.

Urberach (NHR) Ein französi-
scher Publikumserfolg ist Rö-
dermarks erster Film des Monats 
im Oktober: „Die guten und die 
besseren Tage“ von Elsa Bennett 
und Hippolyte Dard verarbei-
tet das Thema „Alkoholsucht“, 
ohne dabei den pädagogischen 

Zeigefinger zu heben. Mehr als 
200.000 Zuschauer fand die 
Sozialkomödie in Frankreich 
schon in der ersten Woche, 
rund eine halbe Million sind es 
bislang. Das Urberacher Kino 
zeigt sie noch einmal am Diens-
tag, 7. Oktober, ab 20 Uhr.

Film des Monats noch einmal in den 
Neuen Lichtspielen

Rödermark (NHR) Die ehren-
amtlich Aktiven der Quartiers-
gruppen Waldacker und Urber-
ach laden zu ihren monatlichen 
Zusammenkünften ein. Das 
nächste Treffen für Waldacker 
findet am Dienstag, dem 7. 
Oktober, von 18 bis 20 Uhr im 
Bürgertreff an der Goethestraße 
statt. Die Quartiersgruppe Ur-
berach trifft sich in der Woche 
darauf am Montag, 13. Oktober, 

von 19 bis 21 Uhr in der Kelter-
scheune am Häfnerplatz.
Wer mitmachen möchte, ist 
herzlich willkommen. Die 
Quartiersgruppen sind keine 
Vereine. Sie agieren politisch 
neutral und verstehen sich als 
Gemeinschaften von engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich für eine gute Nach-
barschaft in ihrem jeweiligen 
Stadtteil einsetzen.

Quartierstreffen in Waldacker 
und Urberach

Rödermark (NHR) „Hereinspa-
ziert“ heißt es am Dienstag, 
14. Oktober, von 15 bis 16 Uhr 
im Haus Morija im Breidert. 
Dann öffnet dort wieder das 
Café Vergiss-Mein-Nicht seine 
Türen. An Demenz erkrankte 
Menschen und ihre Angehöri-
gen sind eingeladen zu Kaffee 
und Kuchen; dazu gibt es mu-
sikalische Live-Unterhaltung, 
die Erinnerungen weckt.
Zwei Wochen später, am Diens-
tag, 28. Oktober, begrüßt 
das ehrenamtliche Team um 
Waltraud Krayer die Gäste ab 
15.30 Uhr zu einem weiteren 
musikalischen Café-Nachmit-
tag im ArteCare-Pflegestift in 
Urberach. Der Eintritt ist je-
weils frei.

Café Vergiss-Mein-
Nicht geöffnet

Ober-Roden (NHR) Der von 
den Flüssen Rhone und Ain 
begrenzte Südteil des Französi-
schen Juragebirges wird Bugey 
genannt und ist ein Paradies 
für Naturfreunde und Wan-
derer. Zur dortigen Flora und 
Fauna in der vom Tourismus 
kaum entdeckten Region hält 
der Diplom-Biologe Martin 
Schroth am 15.Oktober um 20 

Uhr einen Bilder-Vortrag im 
Rothaha-Saal über der Stadt-
bücherei, Trinkbrunnenstraße 
8 in Ober-Roden. Der Eintritt 
an der Abendkasse kostet  5 
Euro.
Weitere Informationen und 
Anmeldung bei der Volks-
hochschule Rödermark unter 
Tel. 922700 oder online über 
www.vhs-roedermark.de.

Gewaltige Schluchten und urige Moore
Rödermark (NHR) Am 16.No-
vember spielen um 19 Uhr Ro-
berto Morbioli Trio & Carolyn 
Wonderland-Shelley King in 
der Kelterscheune.
Die Karten für dieses Musike-
reignis kosten im Vorverkauf 
und an der Abendkasse 25 
Euro. Vorverkauf bei Bücher im 
Gänseeck in Rödermark-Urber-
ach. Reservierung unter blues@
redroosterroedermark.de.

Roberto Morbioli Trio 
& Carolyn Wonder-
land-Shelley King in 
der Kelterscheune

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND


· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.deg

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale 63853 Mömlingen

Obernburger Str. 13 · Tel. 0 60 22 / 20 43 26
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Wer weniger
Kosten hat,

kann billiger
verkaufen!

Zu warm?
Wir sorgen für's richtige Klima!

- Klimaanlagen
für Ihr Zuhause

Verkauf I Reparatur I Service

über 50 Jahre
seit 1971

• •
TV I Radio I Sat I Klima I Elektro

TechniSat - Fachhändler
Babenhäuser Str. 5, 64859 Eppertshausen

www.radio-schwinn.de I Tel.: 06071 / 36410

• •

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Später einfach sang- und
klanglos verschwinden?
Bestattungsvorsorge – die
letzten Wünsche geregelt.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Bildhübsche Witwe 68 J., Gerlin-
de, bin zärtlich, einfühlsam, sehr
ehrlich u. warmherzig, eine gute
Köchin, Hausfrau u. Hobby-Gärtne-
rin. Ich lebe allein u. da ich keine
Kinder habe, fühle ich mich sehr
einsam. Welcher humorvolle, natur-
verbundene Mann braucht mich?
Besitze zwei fleißige Hände u. ein
treues Herz. Für ein Kennenlernen
einfach gleich anrufen pv Tel.
0160 - 7047289

Rita, 78 J., 1,58 groß, verwitwet,
eine schöne und gepflegte Frau,
ich habe ein großes, sonniges
Herz, koche noch immer liebend
gerne, bin eine sichere Autofahre-
rin, nicht ortsgebunden, wünsche
mir sehr pv einen liebevollen Mann
hier aus der Gegend. Alles Weitere
können wir gerne bei Kaffee und
Kuchen bereden Tel. 0151 -
62913877

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,
Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723151 / 718 723

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Ober-Roden (NHR) Zur dies-
jährigen Oweräirer Kerb haben 
sich unsere Nachwuchskicker 
alle gemeinsam am TG-Stand 
getroffen, um zusammen zu 
essen, zu trinken und vor allem 
Autoscooter zu fahren. Hierzu 
hatte der Verein die Kinder und 
Jugendlichen eingeladen. Heute 
stand nicht die sportliche Leis-
tung sondern die Gemeinschaft 
und der Spaß im Vordergrund. 
Von den Eltern und Kindern 
gab es für diesen nicht selbst-

verständlichen schönen Kerb-
Tag sowie für die Trainer, die al-
lesamt mit Leib und Seele dabei 
sind, großes Lob. Wichtig ist ih-
nen, dass sich die Kinder nicht 
nur sportlich weiterentwickeln, 
sondern hieran auch Spaß ha-
ben. Trainer Harald Gerlach 
sagte hierzu, dass er seine ei-
gene Freude am Fußball-Sport 
weitergeben möchte, so wie er 
selbst es auch erlebt hat. Wer 
Lust und Laune hat, darf ger-
ne zum Schnuppertraining der 
einzelnen Jugenden vorbeikom-
men und auch Teil dieser schö-
nen Gemeinschaft werden.

TG-Jugendfußballer färben  
die Kerb grün

Urberach (NHR) „Aktuelle Be-
trugsmaschen und neue Krimi-
nalitätsformen“: Dieses Thema 
wird am Dienstag, 7. Oktober, 
ab 14.30 Uhr in der Kelter-
scheune am Häfnerplatz im 
Urberacher Ortskern im Mittel-

punkt einer Informationsver-
anstaltung stehen. Der Eintritt 
ist frei.
Referieren wird Bert Bukvare-
vic, der örtliche Sicherheitsbe-
rater für Senioren. Sein Vortrag, 
eingebettet in das Präventions-

programm Kompass, beginnt 
um 15 Uhr. Vorab können sich 
die Besucher Kaffee und Ku-
chen schmecken lassen. 

Info-Veranstaltung: Schutz vor Abzocke

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig
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Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 3.Oktober	
18.00 Uhr: (Weidenkirche) 
Ökumenische Andacht gestal-
tet vom Bibelkreis Ober-Ro-
den,
Ev. Kirchengemeinde Röder-
mark
18.30 Uhr:  (St. Nazarius) 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse mit 
Eröffnung der Rosenkranzan-
dachten 
Samstag, 4.Oktober	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Diana u. Hans 
Herrlinger // Lidia Jahn u. 
verst. Eltern und Schwiegerel-
tern)
Sonntag, 5.Oktober	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Famili-
engottesdienst anschließend 
Erntedank-Essen. Der PGR 
lädt ins Gemeindezentrum 
ein. 
Kollekte an Sa/So: Kirchliches 
Leben in d. Pfarrei		
Türkollekte: Instandhaltung 
d. Kirche
Mittwoch, 8.Oktober	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe
Donnerstag, 9.Oktober	
10.45 Uhr: (ArteCare) Senio-
rengottesdienst
18.00 Uhr: (St. Nazarius) Ro-
senkranzandacht gestaltet 
von A. Hitzel
18.00 Uhr: (St. Gallus) Rosen-
kranzandacht gestaltet von 
der Kfd 
Freitag, 10.Oktober	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse
Samstag, 11.Oktober	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse (Apollonia Braun 
// Werner, Gabriele und Gun-
ther Viering, verst. Angeh. 
der Fam. Viering u. Pöltl)
Sonntag, 12.Oktober	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier mit Aussen-
dung der Krankenkommuni-
on
Kollekte an Sa/So: Kirchliches 
Leben in d. Pfarrei
In eigener Sache: Am 
Dienstag, 7. Oktober, öffnen 
beide Pfarrbüros von 10.30 
bis 11.30 Uhr. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.
Erntedank-Sonntag 5. 
Oktober St. Gallus: Im 
Anschluss an den 10:30 Uhr 
Gottesdienst wollen wir wie-
der gemeinsam ein Ernte-
dankessen zu uns nehmen. 
Anmeldeliste hierzu liegt in 
der Kirche am PGR-Stand aus. 
Wir bitten Sie sich entspre-
chend einzutragen, wenn Sie 
teilnehmen möchten.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Am Samstag, 11.Okto-
ber – Kleidersammlung: In 
Kooperation mit der Kolping 
Recycling GmbH in Fulda 
sammeln wir wieder Altklei-
der und Schuhe. Sammelsä-
cke und Infoblätter werden 
rechtzeitig verteilt. Unser 
Sammel-LKW steht, wie in 
den vergangenen Jahren, am 
Parkplatz an der Sporthalle 
Kapellenstraße. Dort können 
auch Säcke direkt abgegeben 
werden. Die Sammlung findet 
zwischen 8 und 12 Uhr statt.
Katholische Frauenge-
meinschaft: Zum Ernte-

dankfest, am 5. Oktober, 
werden wir den Altar mit den 
Gaben und Früchten zur Ehre 
Gottes und aus Dankbarkeit 
dafür, schmücken. Nachdem 
Gottesdienst, um 10.30 Uhr, 
geben wir die gesegneten Ga-
ben gegen eine Spende ab. 
Der Betrag werden wir an den 
Brotkorb weitergeben. 
Am Donnerstag, 9. Oktober, 
um 18 Uhr lädt die KFD zum 
Rosenkranz Gebet in unsere 
St. Gallus Kirche ein. Nach-
dem Gottesdienst wollen wir 
uns im Gemeindezentrum 
treffen.
Unser diesjähriger Kfd-Aus-
flug am Samstag, 11.Oktober, 
führt nach Ludwigsburg zum 
weltgrößten Kürbismarkt. Alle 
interessierten Frauen (bringt 
gerne eure Freundinnen mit) 
sind herzlich eingeladen. Der 
Preis ist bei Anmeldung zu 
bezahlen, für Mitglieder der 
Kfd 25 Euro Gäste 30 Euro. 
Dieser beinhaltet die Busfahrt 
sowie eine Stadtrundfahrt. 
Um 8 Uhr treffen wir uns 
am Bahnhof, wo unsere Reise 
startet. Am Abend wollen wir 
gemeinsam in einem Lokal 
den Tag ausklingen lassen. 
Anmeldung bei Ingrid Kili-
an Tel. 67414 oder bei Ursula 
Kaufmann Tel. 70934.
Senioren-Nachmittag St. 
Nazarius: Der Monat Okto-
ber ist der Monat der Rosen-
kranzandachten. Am 16.Ok-
tober um 14.30 Uhr wollen 
wir zusammen in der Kirche 
eine Rosenkranzandacht fei-
ern. Im Anschluss freuen 
wir uns auf unser jährliches 
Weinfest im Forum.
Krippenspiel 2025 in St. 
Gallus: Für das diesjähri-
ge Krippenspiel in der Kin-
derchristmette am 24.De-
zember sind alle Kinder ab 5 
Jahren herzlich eingeladen, 
am Donnerstag, 23. Oktober, 
von 16.30 bis 18 Uhr zum ers-
ten Treffen zu kommen. 
Für weitere Fragen bitte bei Le-
onie Schlapp (01575/1304283) 
melden.
Krippenspiel 2025 in St. 
Nazarius: Auch in diesem 
Jahr wird es an Heiligabend 
wieder ein Sing-Krippenspiel 
geben! Alle Kinder, die gerne 
mitmachen möchten, sind 
herzlich zur ersten Probe am 
Freitag, 7. November um 16 
Uhr ins FORUM eingeladen. 
Weitere Informationen fol-
gen nach den Herbstferien 
– im Gemeindebrief, auf der 
Homepage und per Mail. Wir 
freuen uns auf viele begeister-
te Kinder und ein schönes ge-
meinsames Krippenspiel!
Matinee mit Tim Früh-
ling: Bekannt aus Funk, 
Fernsehen und als Moderator 
und Autor liest aus seinem 
Neuen Buch „Kommissar in 
Wanderschuhen“ am Sonn-
tag, 9. November, um 11 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Gal-
lus. Die Karten zum Preis von 
10 Euro sind zu erwerben bei 
Café Schliessmann, Darm-
städter Straße und bei Buch-
handlung Holm, Gänseeck.
Eine-Welt-Laden: Pfarrgas-
se 11, Ober-Roden, Öffnungs-
zeiten: Di, Do, Fr, Sa von 10 
bis 12.30 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 

Rödermark

Freitag, 3.Oktober 
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dachten in der Weidenkirche, 
Gestaltung.Bibelkreis
18.30 Uhr: Posaunenchor, 
Leitung. Matthias Wetzlar, 
Gemeindesaal Ober-Roden
Sonntag, 5.Oktober
10.00 Uhr: Ferienkirche-Got-
tesdienst mit Abendmahl, 
Gestaltung. Prädikant Martin 
Birkenfeld, Ev. Petruskirche 
Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der 
Kirche, Saal Urberach
Montag, 6.Oktober
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Grup-
pe ab drei Jahre, Leitung Frau 
Akiko Schneider, Gemeindes-
aal Ober-Roden
19.15 Uhr: Alphornbläser, 
Saal Urberach
20.00 Uhr: Posaunenchor, 
Saal Urberach
Dienstag, 7.Oktober
10.00 Uhr: Krabbelkreis für 
Eltern mit Kindern, die ab 
März 24 geboren wurden, 
Info und Anmeldung bei Ge-
meindepädagogin Elke Prei-
sing, Tel. 61109, 
10.00 Uhr: Frauenfrühstücks-
kreis, Gemeindesaal Ober-Ro-
den
18.00 Uhr: Gitarrengruppe, 
Ansprechpartnerin Doris Hu-
ber, über das Gemeindebüro 
oder per Mail an doris.hu-
ber@ekhn.de, Saal Urberach
Mittwoch 8.Oktober
Erntedankfest 
Gemütlicher Nachmittag, der 
Seniorinnen und Senioren
18.30 Uhr: Jongliergruppe 
„Los Droppos“, Saal Urberach
Donnerstag, 9.Oktober
9.30 Uhr: Neuer Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
September 24 geboren wur-
den, Start einer neuen Gruppe 
- Reinschnuppern erwünscht. 
Infos und Anmeldung bei Ge-
meindepädagogin Elke Prei-
sing, Tel. 61109; mobil 0172 
9006819, Dachstudio Urber-
ach
14.30 Uhr: Seniorentreffen, 
Seniorentreffen mit Karten-
spielen, Ev. Gemeindehaus 
Urberach
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten in Urberach
19.30 Uhr: Chorprobe Re-
joice, Gemeindesaal Urberach
Freitag, 10.Oktober
18.30 Uhr: Posaunenchor, 
Leitung. Matthias Wetzlar, 
Gemeindesaal Ober-Roden

Die Kirchen sind zum Inne-
halten und zum Gebet geöff-
net.
Wissenswertes und Ak-
tuelles erfahren Sie auf der 
Homepage. www.GOCKE-
LundFISCH.de.

Freie ev. Gemeinde 
Rödermark
 
Sonntag, 5. Oktoberr
10.00 Uhr: Gottesdienst 
zum Erntedankfest (Daniela 
Knauz) und Kindergottes-
dienst, anschließend Steh-
cafe. Livestream über www.
feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Am Mitt-
woch, 8. Oktober, findet um 
14.30 Uhr der nächste „Gemüt-
liche Nachmittag“ in der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
statt. Das Thema lautet „Ern-
tedank“, Treffpunkt ist wie im-

mer im Petrus-Gemeindesaal 
in Urberach, Wagnerstraße 35. 
Traditionell wird leckerer Zwie-
belkuchen serviert, selbst ge-
backen vom Männerkochteam 
der Gemeinde! Seniorinnen 
und Senioren aus Rödermark 

sind sehr herzlich zu dem Tref-
fen eingeladen. Natürlich sind 
auch Interessierte herzlich will-
kommen! 
Sollte ein Fahrdienst benötigen 
werden, Anmeldung unter Tel. 
94008 im Gemeindebüro.

Seniorinnen und Senioren                                        
feiern Erntedankfest 

Urberach (NHR) Im Frühsom-
mer feierte Rödermark bereits 
gemeinsam mit der Partnerge-
meinde Tramin das 750jährige 
Jubiläum seines Stadtteils Ur-
berach. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein hatte hierzu eine 
große Ausstellung im Foyer der 
Halle Urberach vorbereitet, die 
bereits zu diesem Zeitpunkt auf 
große Resonanz stieß. Hinzu 

kamen historische Filmaufnah-
men vom 700jährigen Jubiläum, 
das vielen noch in Erinnerung 
ist. Dies und die Tatsache, dass 
die tatsächliche Ersterwähnung 
eigentlich auf Oktober 1275 da-
tiert, veranlasste den HGV, nun 
im Töpfermuseum die Geschich-
te mit unzähligen Zeichnungen, 
Fotos und Dokumenten noch 
einmal zu zeigen. Wo im Früh-

jahr manches nur im „Vorbeige-
hen“ betrachtet werden konnte, 
bietet sich jetzt die Gelegenheit, 
in entsprechender Umgebung 
auch das Gespräch mit anderen 
zu suchen und in Ruhe wichtige 
Wegmarken von Urberach Revue 
passieren zu lassen. 
Öffnungszeiten: Sonntag 5., so-
wie 12. Oktober, jeweils von 15 
bis 18 Uhr.

750 Jahre Urberach
HGV-Ausstellung im Foyer der Halle Urberach 

Rödermark (NHR) In Koopera-
tion mit der Leitstelle Älterwer-
den des Kreises Offenbach lädt 
die Stadt Rödermark im Rahmen 
des Europäischen Filmfestivals 
der Generationen herzlich dazu 
ein, europäische Filmkunst in 
all ihrer Vielfalt zu erleben. An 
vier Terminen werden ausge-
wählte Filme präsentiert, die 
sich mit Themen rund um das 
Miteinander der Generationen, 
den gesellschaftlichen Wandel 
und europäische Lebenswelten 
beschäftigen. Der Eintritt ist frei.
Im Mittelpunkt steht nicht nur 
das gemeinsame Seherlebnis, 
sondern auch der Austausch 
über die Filme: Nach jeder Vor-
stellung besteht die Möglichkeit, 

miteinander ins Gespräch zu 
kommen und Eindrücke zu tei-
len.
Folgende Filme werden gezeigt:
Fanni – oder: Wie rettet man ein 
Wirtshaus (2024) Mittwoch, 8. 
Oktober, 18 Uhr – SchillerHaus.
Checker Tobi und die Reise zu 
den fliegenden Flüssen (2023) 
Mittwoch, 15. Oktober, 15 Uhr – 
SchillerHaus.
Vier Wände für Zwei (2020) 
Mittwoch, 12. November, 18 
Uhr – SchillerHaus.
Dancing Queens (2019) Diens-
tag, 18. November, 19 Uhr – Bür-
gertreff Waldacker.
Die Veranstaltungen werden 
finanziell von der Leitstelle Äl-
terwerden unterstützt. „Mit die-

ser Kooperation möchten wir 
Filmkultur zugänglich machen. 
Gerade das gemeinsame Erleben 
von Geschichten auf der Lein-
wand eröffnet neue Perspekti-
ven auf das Alter(n) und fördert 
den Dialog zwischen den Gene-
rationen“, erklärt Nadine Lehto, 
Projektkoordinatorin des Schil-
lerHauses.
Mehr Informationen unter 
www.festival-generationen.de 
oder im Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus bei Nadine Lehto 
(0160 6165779 oder nadine.leh-
to@roedermark.de).

Neue Perspektiven aufs Alter(n)
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 06182 / 6 74 62
Offenbacher Landstraße 95 • 63512 Hainburg

www.dachdecker-seibert.de • info@dachdecker-seibert.de

Planung • Beratung • Ausführung

• Bedachungen
• Asbestsanierung

• Wärmedämmung
• Bauspenglerei

• Flachdachsanierung

Inh. Marco Wieland e.K.

Liebe Kundinnen und Kunden,
in dieser Ausgabe möchten wir ein besonders
herzliches Dankeschön unseres gesamten
Teams an Sie richten!
Vor einem Vierteljahrhundert wurde Benol
Energieservice GmbH gegründet und vertreibt
an dem Standort Frankfurt mit einem fast
unveränderten Mitarbeiterstamm Heizöl, Diesel
und Ottokraftstoffe an private und gewerbliche
Endverbraucher.
Nur mit treuen Kundinnen und Kunden ist
eine solche langjährige und konstante
Erfolgsgeschichte möglich.
Genau dafür bedanken wir uns heute von
ganzem Herzen und freuen uns auf die
nächsten gemeinsamen 25 Jahre!
Ihr Benol-Team Team Frankfurt: Gunnar Hesse, Kristina Tuschl, Jutta Mack

Schauen Sie doch gleich einmal nach, ob Sie noch genügend Heizöl im Tank haben!
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 069-424044 oder 06074-7429 (ehemals Rebel)

Erfolg der bleibt - 25 Jahre Benol

Dynamische Stromtarife und 
30 Jahre Strompreis sichern mit Solar! 

19 bzw. 39 o/o* FÖRDERUNC 

1 hr Spezialist für Solaranlagen auf 
Fassaden, Dächern und Solarziegel! 

Vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin! 
V:06102 3719973 
info@solar-spectrum.de .,�����:
www.solar-spectrum.de 

Graf-Folke-Bernadotte-Straße 23 1 63263 Neu-Isenburg Edgar Ziegler GmbH Jahnstraße 16 64859 Eppertshausen
Telefon: 06071 /37806 Fax: 06071 /38559 E-Mail: info@zieglergmbh.de www.zieglergmbh.de

natürlichen Bodenbelägen
elastischen Bodenbelägen
textilen Bodenbelägen
Renovierung und Aufbereitung
von Parkettböden

Fußboden-Meisterbetrieb Ziegler

Wir suchen DICH!

Ihr kompletter Fußbodenaufbau aus einer Hand!
Vom Estrich bis hin zum Oberbelag

Mit unserem dynamischen und ständig geschulten
Team bieten wir Ihnen diverse Leistungen rund um
die Beratung, Planung und Ausführung von

Du bist Raumausstatter, Parkett- oder

Dann bewirb dich jetzt bei uns.
Bodenleger und möchtest uns unterstützen?

Ziegler Bodenbeläge GmbH

Wohlfühlplatz zwischen Wohnraum und Natur
Region (PR) Besonders gefragt sind jetzt 
die Premium-Terrassenüberdachungen, ein 
Wohlfühlplatz zwischen Wohnraum und 
Natur. Hier schließt das Premium-Sommer-
Wintergarten die Marktlücke zwischen 
dem ganzjährigen unbeheizten Sommer-
garten und dem klassischen Wohnraumwin-
tergarten. 

Weiterhin weist die Fachfirma darauf hin, 
dass der Kauf neuer Energiespar-Fenster und 
Sicherheits-Haustüren wohl überlegt sein 
muss. Nicht nur die aktuellen Anforderun-
gen der Energieeinsparverordnung müssen 
berücksichtigt werden, auch der persönliche 
Stil und das Sicherheitsbedürfnis soll Beach-
tung finden. Eine positive Energieeffizienz 

bedeutet weniger Energieverbrauch. Dies 
schont nicht nur den eigenen Geldbeutel, 
sondern auch die Natur. Spätestens die 
Heizkostenabrechnung des letzten Winters 
bringt es an den Tag: Das eigene Heim hat 
Energielecks. „Zum Fenster raus heizen“ 
sagt der Volksmund nicht ohne Grund, denn 
häufig sind alte, einfach verglaste, schlecht 
wärmegedämmte Fenster und undichte Rah-
men die Schwachstellen. Daher ist jetzt der 
optimale Zeitpunkt, einen Fenstertausch vor-
zunehmen und so dem Geldbeutel und der 
Umwelt etwas Gutes zu tun. Der Einbau von 
modernen Energiesparfenstern senkt aber 
nicht nur die Heizkosten und den CO2-Aus-
stoß. Neue Fenster bringen auch mehr Licht, 
Einbruchschutz und ein Wohlfühlklima in 
Ihre eigenen vier Wände. 
Deshalb senken wärmegedämmte Qualitäts-
Fenster und -Haustüren sehr stark die Heiz-
kosten, in Verbindung mit dem 15% Bafa-
Förderungszuschuss, werden die Kosten 
erheblich gesenkt.
Winfried Sommer, Experte mit 35-jähriger 
Geschäftserfahrung, präsentiert ein umfang-

reiches Lieferprogramm rund um die Stich-
worte Qualitäts-Sicherheits-Fenster, - Haustü-
ren und Überdachungsprogramme aller Art, 
wie beispielsweise Terrassenüberdachun-
gen, Vordächer, Wohnungsabschlusstüren, 
Carports und Rollläden.

Der renommierte Fenster- und Türen-Fachbe-
trieb mit eigenen Monteuren garantiert eine 
ordnungsgemäße und fachgerechte Auftrags-
abwicklung: Tel.: 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4 
mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0; www.fenster-
sommer.de

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

(Foto: Sommer Fenster)
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Ziegler GmbH & Co. KG
Jahnstraße 16 64859 Eppertshausen

Telefon: 06071 /30990 Fax: 06071 /31284
E-Mail: info@ziegler-estrich.de www.ziegler-estrich.de

Beratung vor Ort
Fachgerechte Ausführung von

konventionellen Estrichen
Estrichen auf Fußbodenheizung
Fließestrichen
oberflächenfertigen Estrichen
Spachtelböden
Spezialestrichen bei Sanierungen

Estrich-Meisterbetrieb

Ihr kompletter Fußbodenaufbau aus einer Hand!
Vom Estrich bis hin zum Oberbelag

Über 60 Jahre professionelle und fachgerechte Verlegung von
Estrichen im Wohnungs-, Verwaltungs- und Industriebau

 0800 - 00 31 24 3*
24-Stunden-Notdienst

* gebührenfrei
seit über 60 Jahren

365 Tage im JahrMüller Umweltdienst GmbH
Röntgenstraße 3
64859 Eppertshausen

Telefon: 0 60 71 - 73 95 7-0
E-Mail: info@kanal-mueller.de
Web: www.kanal-mueller.de

Fachbetrieb nach § 19 |WHG

Verstopfungsbeseitigung • Kanal- und Rohrr

Verstopfungsbeseitigung • Kanal- und Rohrreinigung • Kanal-TV-Untersuchung • Kanalsanierung

7
Verstopfungsbeseitigung • Kanal- und Rohrreinigung • TV-Untersuchung • Abscheiderreinigung

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Spanndecken – Die Decken mit dem Wow-Effekt!
Klein-Umstadt (CB) Ob renovieren oder neu 
bauen – die (in jeder Beziehung) „spannen-
den“ Decken und Wände bieten Ihnen die 
optimale Lösung und das schön, schnell
und sauber.
Maßgefertigte Qualitätsprodukte aus der 
Spanndeckenmanufaktur von Röhnke Sa-
nitär-Heizung. Das Unterdecke-System ist 
vielseitig einsetzbar und lässt sich perfekt 

mit Beleuchtungselementen kombinieren. 
Ob glänzende (auch oft Lackspannde-
cke genannt) oder matte, perforierte oder 
abgehängte Decken, ob bedruckte Licht-
wände, Großflächenleuchten, Lichtdecken-
module oder gar ein Sternenhimmel aus 
Swarovski-Kristallen - bei Röhnke finden 
Sie die Lösung, die auf Ihre Wünsche zu-
geschnitten ist.

CILING-Qualitäts- 
spanndecken...

•  können nahezu in jeden Raum integriert wer-
den und ihm zu neuem Ansehen verhelfen

•  sind maßkonfektioniert und speziell für den 
einzelnen Raum angefertigt

•  passen sich durch ihre Flexibilität allen 
Raumgegebenheiten an

•  kaschieren die alten unschönen Deckenflä-
chen komplett

•  sind oft schon innerhalb eines Tages schnell 
und sauber montiert

•  bilden in Verbindung mit Licht 
eine harmonische Einheit

•  unterstützen eine optimale Ausleuchtung des 
Raumes

•  haben ein außergewöhnliches Design
•  bieten dekorative Gestaltungsmöglichkeiten
•  gibt es in matter und glänzender Ausführung 

(auch Lackspanndecken)
•  sowie in dezenten und kräftigen Farbtönen
•  ermöglichen in der glänzenden Ausführung 

eine optische Vergrößerung von Räumen
•  sind reißfest, wasserdicht und staubabwei-

send und damit absolut pflegeleicht
•  haben eine lange Lebensdauer und verspre-

chen einen Werterhalt über viele Jahre und 
sind ein SWISSMADE-Qualitätsprodukt mit 
zehn Jahren Herstellergewährleistung!

Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie, 
nach Terminvereinbarung unter Tel. 06078-
72936, die Deckenausstellung bei Röhnke.
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Wir polstern für Sie seit mehr als 85 Jahren
Exklusive Polstermöbel schon in der dritten Generation
Eppertshausen (EA) Im Jahr 1934 gründeten die Brüder 
Jakob und Josef Müller in der Schulstraße 25 in Epperts-
hausen eine Werkstatt für Matratzen und Polstermöbel. 
Heute, nach acht Jahrzehnten, blickt Firmeninhaber Frank 
Müller auf eine bewegte und erfolreiche Firmengeschich-
te zurück. In all diesen Jahren hat die Firma Müller und 
Söhne einen guten Namen weit über die Region erwor-
ben, der für höchste Qualität und Individualität steht.

In den 90-er Jahren trennten sich die Wege der Brüder, 
Jakob Müller machte sich in Münster selbstständig. Die 
Söhne von Josef Müller, Artur und Josef, übernahmen 
den Betrieb, spezialisierten sich und arbeiteten für füh-
rende Möbelhäuser in der Republik. Mit Frank Müller, 
Sohn von Artur Müller, stieg Anfang der 90-er Jahre die 
dritte Generation in den Familienbetrieb ein. 

Er legte 1990 die Meisterprüfung als Raumausstatter ab 
und führt nun das Unternehmen. Nicht nur Privatkunden 
mit exklusivem und anspruchsvollem Geschmack werden 
erreicht. Das Produktionsportfolio erstreckt sich von der 
fachgerechten Aufarbeitung antiquarischer Polstermöbel 
über individuelle Neuanfertigungen von Sitzmöbeln bis 
hin zu Aufpolsterungen oder dem Neubezug bestehender 
Garnituren mit besten Materialien. Die Liebe zum Detail, 
hohe fachliche Kompetenz und handwerkliches Können 
sind Firmenphilosophie.

Frank Müller besucht die Kunden auch ger-
ne persönlich zur Beratung und Aufmaß vor 
Ort oder trifft sich mit ihnen nach Terminver-
einbarung im Showroom, der sich jedoch 
zur Zeit noch im Umbau befindet. Weitere 
Informationen: www.polstereimueller.de.

Josef Müller & Söhne GmbH
Ringstraße 16 (Werkstatt)
64859 Eppertshausen | Tel. 06071/31408
info@polstereimueller.de | www.polstereimueller.de

Wir bieten Ihnen:
• Fertigung exklusiver Polstermöbel
• Individuelle Gestaltung nach Maß
• Aufarbeitung und Neubezug
• Große Auswahl an Stoff- und 

Ledermustern

Wir polstern für Sie

Betriebsinhaber Frank Müller (Foto: p)

www.loewe-fenster.de

LÖWE Fenster       50 Jahre lang profi tieren!*

Eine kluge Entscheidung für Ihre Familie:
• Energieeinsparungen
• Ein komfortables Raumgefühl
• Optimale Schalldämmung
• Effektiver Einbruchschutz

• Ein harmonisches Wohnklima
•  Schutz vor Wind und Wetter
• Mehr Licht und Design 
• Dauerhafte CO2-Reduzierung

 Genießen Sie die Vorteile für die nächsten 50 Jahre.
* Bei regelmäßiger Wartung und Service halten Ihre 
LÖWE Fenster 50 Jahre und länger.

LÖWE Fenster Löffl er GmbH
Verkauf mit Ausstellung 
und Produktion
Siemensstraße 4
63839 Kleinwallstadt

Verkaufsniederlassung
mit Ausstellung 
Albert-Einstein-Straße 26
63322 Rödermark

Wir beraten Sie gerne! Telefon: 06022-66300

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN
Rasenmähen & Hecken schneiden
Unkraut entfernen & Laub kehren
Treppenhaus & Kellerreinigung
Kleinreparaturen am Haus
Pflege von Außenanlagen
...und vieles mehr!

Hausmeisterservice

www.heimundhain.de
heim.haininfo@gmail.com

63179 Obertshausen

JETZT ANRUFEN 
+49 172 4629050

Bauen
Sanieren
Modernisieren

Max-Planck-Strasse 17
63110 Rodgau

Manfred
Spindler

Tel. 06106/74740
spindler.rodgau@freenet.de

info@malerbetrieb-loebig.de
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00*00*,-
Wir za

hlen

zur Ze
it bis z

u

Wir beraten Sie gerne unverbundlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

3
3
3
3

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!
*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren

nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

MONTAG

MAI
5

DIENSTAG

MAI
6

MITTWOCH

MAI
7

DONNERSTAG

MAI
8

FREITAG

MAI
9AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 987 99 35

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Tierpräparate aller Art**Standuhren**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen

Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauf

Silberbesteck

Porzellan namhafter Hersteller**

Modeschmuck

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Parkplätze
vorhanden

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Öffnungs-
zeiten

Montag
bis

Freitag
10 - 18 Uhr

Samstag
10 - 16 Uhr

06 07 08 09 10 Tel.:06104 - 6707940OKTOBER

DONNERSTAG FREITAGMONTAG DIENSTAG MITTWOCH

OKTOBER OKTOBER OKTOBER OKTOBER

6

110110,–,–
00*00*

Rödermark (NHR) Nach dem 
großartigen Erfolg im Juni 2024 
in der ausverkauften Kelter-
scheune, jetzt Folge 2 mit neuen 
Fällen: „Dem Täter auf der Spur“. 
In der Kelterscheune wird es am 
Freitag, 10. Oktober, ab 20 Uhr 
wieder richtig spannend: Kri-
minaldirektor a. D. Fred Bauer 
führt hinter die Kulissen realer 
Mordermittlungen. Mithilfe 
originaler Tatortfotos, Skizzen 
und Gutachten analysieren Sie 
Spurenmuster, vergleichen Ab-
drücke und setzen forensische 
Methoden ein.
Gemeinsam erarbeiten Sie Hy-
pothesen zum Tathergang und 
schlagen Ermittlungswege vor. 
Von der Spurensicherung bis zur 
sachdienlichen Dokumentation: 
Fred Bauer erklärt anschaulich, 
wie ein Tatort optimal präpariert 
wird, welche Beweismittel wirk-
lich Gewicht haben und warum 

manche Fälle erst durch Zufall 
gelöst wurden. 
Dieser interaktive Workshop 
richtet sich an alle Krimi-Fans, 
Hobby-Detektive und Neugieri-
ge, die den Nervenkitzel echter 
Ermittlungsarbeit suchen. Kein 
passives Konsumieren, sondern 
aktives Mitdenken ist hier ge-
fragt. Am Ende steht fest: Wer die 
Wahrheit finden will, braucht 
Köpfchen, Ausdauer und einen 
kühlen Blick fürs Wesentliche.
Triggerwarnung: Diese Veran-
staltung ist nicht für zartbesai-
tete Gemüter geeignet, da ggf. 
Tatortbilder, Blut und Gewaltop-
fer zu sehen sind. Eintritt ab 18 
Jahren. Infos: https://www.fred-
bauer.de/.
Karten gibt es auf der Internet-
seite www.az-rödermark.de zum 
Selbstausdrucken, über  Tel. 4 
86 02 85 sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a. 

Krimi-Abend für Hobby-                 
Ermittler in der Kelterscheune

Rödermark (PS) Die Stadtver-
ordnetenversammlung hat den 
Kauf eines stationären Blitzers 
einstimmig beschlossen. Die 
Anlage soll am Ortseingang 
in Waldacker aus Richtung 
Ober-Roden kommend aufge-
stellt werden. Alle Fraktionen 
votierten für die Beschlussvor-
lage, der AfD-Einzelabgeordne-
te Jochen Roos enthielt sich.

Wenn man die Berichte von 
Bürgerinitiativen liest, könne 
man den Eindruck gewinnen, 
dass einige Straßen in Röder-
mark ein „Raserparadies“ sind, 
sagte Peter Schröder (Freie 
Wähler Rödermark). Er kön-
ne gut nachvollziehen, wenn 
manche Bürger nachts nicht 
schlafen können, habe er doch 
früher selbst an einer Durch-
gangsstraße gewohnt, meinte 
Schröder. Die Freien Wähler 
begrüßen, dass „endlich“ die 
Aufstellung eines stationären 
Blitzers auf den Weg gebracht 
wurde. Man hätte sich aller-
dings einen anderen Standort 
als Waldacker gewünscht, sagte 
Schröder mit Blick auf Rodaus-
traße, Kipferl-Kreuzung und 
die Ortseingänge in Ober-Ro-
den und Urberach. „Aber viel-
leicht ist das ja erst der Anfang 
und es geht weiter.“
Gülbahar Karademir-Altun 
(SPD) befürwortete ebenfalls 
die Installation eines stationä-
ren Blitzers. „Das ist nicht nur 
eine Investition in die Technik, 
sondern vor allem eine Inves-

tition in die Sicherheit unse-
rer Bürgerinnen und Bürger“, 
meinte Karademir-Altun mit 
Blick auf die Verkehrssicher-
heit. Tobias Kruger (FDP) sah 
die bevorstehende Installation 
eines stationären Blitzers eben-
falls als ein positives Signal. 
„Die Verkehrssicherheit hat 
für uns eine hohe Priorität“, 
meinte der Fraktionsvorsitzen-
de der Liberalen. „Ob der vor-
geschlagene Standort wirklich 
die allererste Wahl ist, müs-
sen wir den Fachleuten über-
lassen“, meinte Kruger. Nun 
müsse man schauen, ob sich in 
Rödermark weitere Standorte 
ergeben. Auch Florian Brehm 
(CDU) merkte an, dass ein an-

derer Blitzer-Standort in vie-
len Augen sinnvoller gewesen 
wäre. „Aber wir sehen das als 
ersten Schritt in die richtige 
Richtung.“ Unter anderem in 
den Ausschusssitzungen werde 
daran gearbeitet, dass weitere 
Standorte hinzukommen.
Zustimmung zur bevorstehen-
den Blitzerinstallation kam 
auch vom AL-Fraktionsvorsit-
zenden Stefan Gerl. Solch eine 
Anlage diene nicht nur der Ver-
kehrssicherheit, sondern auch 
der Lärmverringerung. „Lärm 
ist der krankmachenste Fak-
tor unserer Zeit“, meinte Gerl. 
„Daher müssen wir ein Inter-
esse daran haben, die Raserei 
und den Lärm zu bekämpfen 

und auch verstärkt in die mo-
bile Blitzerei investieren.“
Das genaue Aufgabenprofil des 
Blitzers, den die Stadt von der 
Wiesbadener Firma Vitronic 
kaufen will, ist noch offen. 
Ob die Anlage neben der Ge-
schwindigkeitsüberwachung 
auch bei Rotlichtvergehen ak-
tiv wird, hängt davon ab, ob 
die Hessische Hochschule für 
öffentliches Management und 
Sicherheit (HÖMS, ehemals 
Polizeiakademie) dem entspre-
chenden Standort zustimmt. 
Eine reine Geschwindigkeits-
messanlage kostet rund 84.000 
Euro, kommt die Rotlichtüber-
wachung hinzu, dann werden 
149.000 Euro fällig. 

„Erster Schritt in die richtige Richtung“
Einstimmiger Beschluss zur Anschaffung eines stationären Blitzers

In Waldacker soll es bald wieder einen funktionierenden Blitzer geben. � (Foto: PS)

Urberach (NHR) Zahlreiche 
Termine und Verpflichtungen, 
immer neue Herausforderun-
gen im Alltag: Alle Mütter und 
Väter wissen, dass das Familien-
leben mit Kindern manchmal 
an Belastungsgrenzen führt. 
Oft keimt sie auf, die Sehnsucht 
nach einer kleinen Auszeit – und 
das SchillerHaus in Urberach 
organisiert für Samstag, 18. Ok-
tober, ein dazu passendes Ange-
bot: Waldbaden unterm grünen 
Blätterdach.

„Gemeinsam tauchen wir ein in 
die wohltuende Atmosphäre der 
Natur, lassen den Alltagsstress 
los und stärken unsere Wider-
standskraft. So wird Energie 
getankt für mehr Gelassenheit 
im Kreise der Familie“, erläu-
tert Quartiersmanager Stephan 
Reich, was die Teilnehmer er-
wartet.
Ansprechpartner im Mehrgene-
rationenhaus an der Schillerstra-
ße, Tel. 3101210, oder E-Mail an: 
stephan.reich@roedermark.de.

Kleine Auszeit: Waldbaden für Mütter 
und Väter
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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• ArtDeco
• Jugendstil
• Porzellan / Meißen
• Biedermeier
• Asiatika
• Militaria aller Art
• Feuerzeuge
• Füller
• Blech Spielzeug
• Gold- / Silber-/

Modeschmuck
• Zahngold

• Altgold
• Tafelsilber/

Silberbesteck
• Edelsteine
• Bronze / Zinn
• Porzellanfiguren
• Teppiche
• Uhren aller Art
• Pelze aller Art
• Münzen aller Art
• alte Gemälde
• Haus Auflösungen

Ankauf von:

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 9 - 16 Uhr
Hochstädterstraße 16
63110 Rodgau-Jügesheim
christians-galerie@outlook.de

Gerne auch kostenlose
Hausbesuche.

Termine nach
Vereinbarung.

AAntiquitäten und Goldntiquitäten und Gold
An- & VerkaufAn- & Verkauf

Transparente Abwicklung
Kostenlose Beratung & Wertschätzung

Ein Anruf der sich lohnt!
06106 / 27 72 112
0178 / 41 47 770)

k f

f
AKTION - bis zu 110 € pro Gramm Gold

Rücken - Aktiv am Morgen: 
In der Stunde werden vorrangig 
die Bauch-und Rückenmuskeln 
gekräftigt, die Wirbelsäule mo-
bilisiert und verkürzte Muskeln 
gedehnt. Die Übungen werden 
stehend oder auf der Matte aus-
geführt und es wechseln sich 
anstrengende Übungen mit 
Lockerungsübungen ab. Ins-
gesamt eine ruhige Stunde bei 
der auch Gleichgewicht und 
Koordination trainiert werden. 
Dieser Kurs wird geleitet von 
dem ausgebildeten Sportwis-
senschaftler Bernd Brosch. Er 
beginnt am Montag, 6. Okto-
ber, mit 5 Einheiten  á 60 Mi-

nuten und findet montags von 
10 bis 11 Uhr in der TGO-Hal-
le, Mainzer Straße 68 statt. Die 
Kursgebühr beträgt 10 Euro 
für Mitglieder, 27,50 Euro für 
Nichtmitglieder. Mitzubringen 
sind bequeme Kleidung, eine 
Matte, Handtuch und Geträn-
ke.
Stretch&Relax am Morgen: 
Im Vordergrund stehen Deh-
nungsübungen der gesamten 
Skelettmuskulatur, sowie Mo-
bilisationsübungen und Ent-
spannung. Durch die Art der 
Durchführung kommt es zu 
einer physischen und psychi-
schen Entspannung und ist für 

jede Alters-und Könnensstufe 
geeignet. Auch dieser Kurs wird 
von dem ausgebildeten Sport-
wissenschaftler Bernd Brosch 
geleitet. Er beginnt am Freitag, 
10. Oktober, mit 5 Einheiten  
á 60 Minuten und findet frei-
tags von 10 bis 11 Uhr in der 
TGO-Halle, Mainzer Straße 68 
statt. Die Kursgebühr beträgt 
10 Euro für Mitglieder, 27,50 
Euro für Nichtmitglieder. Mit-
zubringen sind bequeme Klei-
dung, eine Matte, Handtuch 
und Getränke.
Anmeldungen: Katharina 
Inhoff  Tel. 9 65 81, E-Mail: ka-
th-inhoff@t-online.de.

Neue Kurse bei der TG 08 Ober-Roden

Urberach (NHR) Kürzlich fand 
in der Max-Rieger-Hallein Bau-
natal die MANUS TOPHY, ein 
bundesweiter Wettkampf der 
Kickboxer, statt. Die sich sehr 
stark entwickelnde Abteilung 
Kickboxen beim MTV Urber-
ach nahm mit einem großen 
Team von 14 Athleten an dieser 
Veranstaltung teil und konn-
te hervorragende Ergebnisse 
erzielen. Bemerkenswert ist, 
dass fünf der MTV Teilnehmer 
ihren ersten Wettkampf absol-
vierten
Als Sieger in der jeweiligen 
Klasse konnten sich feiern las-
sen: Benjamin Karimi, Kick-
Light Jugend M (13-15 Jahre) 
-47 kg, Dennis Mauer, Begin-
ner Leichtkontakt Herren -67 
kg, Moez Uzmani, Kick-Light 
Jugend M -42 kg, Kevin Kaci-
uczyk, Beginner Kick-Light Ju-
gend M -69 kg.

Zweite Plätze belegten Soufian 
Drief, Kick-Light Junioren M 
-63 kg,  Frederik Seitz, Kick-
Light Herren -74 kg (als Junior 
mangels Gegner bei Ü19J), Adil 
El Baghdadi, Beginner Leicht-
kontakt Junioren M (16-18 Jah-
re) -63 kg, Kristijan Zlatunic, 
Beginner Leichtkontakt Junio-
ren M -79 kg, Claudia Willer-
sinn, Beginner Leichtkontakt 
Damen W -65 kg.
Dritte Plätze errangen: Ömer 

Hoebre, Beginner Leichtkon-
takt Jugend M -63 kg, Leonard 
Altert, Beginner Leichtkontakt 
Junioren M -69 kg, Mwafak 
(Mufa) Taleb, Leichtkontakt Ju-
nioren M -63 kg, Hafsa Hayek, 
Leichtkontakt Damen -70 kg.
Platz fünf belegten bei ihren 
ersten Wettkämpfen: Vilim Ar-
lovic, Kick-Light Herren -74 kg,  
Mozamel Usmani, Leichtkon-
takt Jugend M -47 kg.
� (Foto: MTV)

Kickboxer des MTV Urberach sehr erfolgreich:
Vier Siege bei der Manus Trophy

Rödermark (PS) - Germania 
Ober-Roden verlor in der Ver-
bandsliga Süd das Verfolger-
duell gegen die zweite Mann-
schaft von Kickers Offenbach 
mit 0:1.

Kleinigkeiten hätten den Aus-
schlag für die Kickers gegeben, 
sagte Germania-Trainer Fabian 
Bäcker. „Insgesamt war das ein 
sehr gutes Verbandsligaspiel, 
das keinen Verlierer verdient 
gehabt hätte“, meinte Bäcker, 
für dessen Team in der ersten 
Hälfte Marc Züge (30., drüber) 
und Adnan Voloder (31., stark 
gehalten von Angelo Tramon-
tana) gute Chancen hatten. 
„Da müssen wir zwingend in 
Führung gehen. In den ver-
gangenen Wochen haben wir 
oft die Chancen zum richti-
gen Zeitpunkt genutzt, das ist 
uns jetzt gegen Walldorf und 
den OFC nicht gelungen. Mit 
19 Punkten nach zehn Spielen 
sind wir aber absolut im Soll“, 
so Bäcker. In der 74. Minute er-
zielte Jelle Goselink mit einer 
Direktabnahme den Siegtref-
fer für den OFC. Im Gegenzug 
hatte Fabian Geyer, der vorbei 
schoss, den Ausgleich auf dem 
Fuß. Offenbachs Yusuf Ates traf 

den Pfosten (89.). Die Germa-
nia fiel auf Platz fünf zurück, 
am Sonntag ist mit dem neu-
en Tabellenzweiten Bad Hom-
burg ein weiteres Topteam in 
Ober-Roden zu Gast.
Die TS Ober-Roden arbei-
tet sich in der Gruppenliga 
Darmstadt weiter nach vorne. 
Nach dem 4:2 (2:2)-Erfolg ge-
gen Büttelborn, dem fünften 
Sieg in den letzten sechs Spie-
len, ist die TS schon Sechster. 
Bis auf rund zehn Minuten in 
der ersten Hälfte, in denen die 
Gäste ihre beiden Tore erziel-

ten, hatte die TS Büttelborn im 
Griff. Nach einem Foul an Jan-
nik Zeise brachte Elias Klingen-
meier Ober-Roden per Elfmeter 
in Führung (18.), Zeise bereite-
te das 2:0 von Arben Mustafa 
vor (29.). Dann kam Büttelborn 
aber per Doppelschlag zum 
Ausgleich. In der zweiten Hälf-
te sicherten Arben Mustafa mit 
seinem zweiten Tor (71.) und 
Luis Roth (77.) der TS den Sieg. 
In der Schlussphase hatte unter 
anderem Zarif Arefi Chancen 
für einen weiteren Treffer. „Am 
Ende haben wir einen deut-

licheren Erfolg liegen lassen, 
insgesamt war das ein Arbeits-
sieg. Bis auf die zehn Minuten 
rund um die Büttelborner Tore 
war die Leistung absolut in 
Ordnung“, war TS-Trainer Bas-
tian Neumann insgesamt zu-
frieden. Für die TS geht es am 
Sonntag mit der Partie beim 
Tabellenzweiten FSG Riedrode 
weiter.
Keine Tore gab es im Röder-
mark-Derby der Kreisoberliga 
Dieburg/Odenwald zwischen 
den beiden Aufsteigern TS 
Ober-Roden II und Viktoria Ur-
berach. Die Trainer Oliver Hit-
zel-Kronenberg (TS) und Kay-
han Özen (Viktoria) waren sich 
nach der chancenarmen Begeg-
nung einig, dass das Remis in 
Ordnung geht. „Beide Mann-
schaften sind nicht viel Risiko 
gegangen. In der ersten Hälfte 
waren wir etwas besser, nach 
der Pause dann die TS“, meinte 
Özen, für dessen Team Tristan 
Günther eine gute Chance hat-
te und ein Tor von Sebastian 
Will (57.) wegen Abseits nicht 
anerkannt wurde. „Das war 
ein klassisches 0:0-Spiel“, sagte 
auch Oliver Hitzel-Kronenberg. 
Luca Hoffmann und Jan Keck 
hatten in der zweiten Hälfte 

die besten TS-Chancen. 
A-Liga-Tabellenführer Ger-
mania Ober-Roden II gewann 
ein Nachholspiel gegen die 
SG Klingen mit 4:1, es war der 
siebte Sieg im siebten Spiel. Die 
Sonntagspartie bei der Spvgg. 
Groß-Umstadt fiel witterungs-
bedingt aus. Aufsteiger KSV 
Urberach gewann in der B-Liga 
mit 1:0 beim TSV Harreshau-
sen. Yasin Aldirmaz erzielte in 
der Nachspielzeit den Siegtref-
fer. Die dritte Mannschaft der 
Germania behielt gegen die 
KSG Georgenhausen II sogar 
mit 5:0 die Oberhand. Viktoria 
Urberach II spielte in der C-Li-
ga beim TSV Richen II 1:1. Mit 
4:1 gewann der KSV Urberach 
II in der D-Liga beim SV Si-
ckenhofen II.
Am Sonntag spielen: Germa-
nia Ober-Roden II - SV Sicken-
hofen (13 Uhr), SG Langstadt/

Babenhausen II - Germania 
Ober-Roden III (13 Uhr), KSG 
Georgenhausen - TS Ober-Ro-
den III (13 Uhr), KSV Urberach 
II - TG Ober-Roden (13 Uhr), 
Germania Ober-Roden - DJK 
Sportfreunde Bad Homburg 
(15 Uhr), FSG Riedrode - TS 
Ober-Roden (15 Uhr), KSG Ge-
orgenhausen - TS Ober-Roden 
II (15 Uhr), Viktoria Urberach 
- SG Mosbach/Radheim (15 
Uhr), KSV Urberach - Viktoria 
Kleestadt II (15 Uhr)

Keine Tore im KOL-Derby
0:0 zwischen TS II und Viktoria / TS I arbeitet sich nach vorne / Germania verliert gegen OFC II

Germania Ober-Roden  - 
Kickers Offenbach II  �   0:1
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de  -> Sport.
Germania Ober-Roden II  - 
SG Klingen     � 5:1 
Torschützen für die Germania: 
(48‘, 72‘) Nicolai Ermert (51‘) 
Dustin Stalzer (65‘) Linus Zum-
mak (88‘) David Stemann
Germania Ober-Roden III  
- KSG Georgenh.� 5:0 
Torschützen: (13‘) Moritz Hes-
se| (25‘) Linus Weber (51‘) Da-
vid Stemann (60‘) Jakob Mörs-
dorf (76‘) Matthias Singh

Germania                  
Ober-Roden

Ergebnisse
C-Juniorinnen - TV Semd       7:1
D-Junioren - SV Reinheim     
� 0:12
B-Juniorinnen - TuS Griesheim     
� 0:10

TG Ober-Roden

Das Derby zwischen der TS Ober-Roden II (rechts Philipp Ries) 
und Viktoria Urberach (links, Ibrahim Bakan) endete 0:0. 
� (Foto: PS) 

ADFC Rödermark radelte 
zum Kartoffel- und Dra-
chenfest: 16 Radlerinnen und 
Radler, geführt von ADFC-Tou-
renguide Carmen Helfenstein, 
machten sich im herbstlichen 
„Zwiebellook“ auf den Weg 
nach Jügesheim. Ziel war das 
Kartoffelfest beim Bauern Kel-
ler, wo die Gruppe selbst Hand 

anlegte und Kartoffeln ernte-
te. Die 5-Kilo-Säcke wurden 
in den Satteltaschen verstaut, 
bevor es weiter zum Drachen-
fest ging. Bei Sonnenschein 
herrschte beste Stimmung, 
auch wenn der Wind für die 
bunten Drachen etwas fehlte. 
Nach den beiden Zwischen-
stopps kehrten die Teilneh-

menden gut gelaunt nach Rö-
dermark zurück. �(Foto: privat)
Radtouren: Die Montagsrad-
ler starten immer 10 Uhr vom 
Marktplatz Ober-Roden zu ge-
mütlichen ca. 25 bis 30 km.
Sonntag, 5.Oktober, Radtour 
zu den Dietesheimer Stein-
brüchen. Abfahrt 10 Uhr 
vom Marktplatz Ober-Roden 
- Schulstraße. Man fährt vor-
bei am Gutshof Patershau-
sen durch Heusenstamm bis 
zu den Dietesheimer Stein-
brüchen. Umrundung der 
Seen und Pause. Einkehr auf 
dem Rückweg nach Hause 
ist im Biergarten bei „Mut-
ter Gabi“ geplant. Es ist eine 
Familientour. Infos: https://
touren-termine.adfc.de/rad-
veranstaltung/172442-dietes-
heimer-steinbruche.

ADFC Rödermark
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